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Einführung

in die

Allgemeine Pädagogik

Materialien 2: 
Was ist Pädagogik/Erziehungswissenschaft?

Die Systematik des Faches Pädagogik/Erziehungswissenschaft

und die Antwort auf die Frage nach dem Wissenschaftlichen der

Erziehungswissenschaft

Teil 1: Zusammenfassungen

1. 
Die Begriffe Pädagogik bzw. Erziehungswissenschaft

werden in der Regel synonym/ identisch/ begriffsgleich verwendet. 

Dies ist jedoch nicht ganz korrekt, denn 

- Pädagogik meint den praktische Aspekt, das pädagogische Handeln;

- Erziehungswissenschaft bezeichnet den Wissenschaftscharakter der Disziplin. An der Universität wird daher eigentlich Erziehungswissenschaft gelehrt, nicht Pädagogik

2. 
Die Erziehungswissenschaft ist eine noch junge Disziplin, die sich in ihrer Entwicklung ausdifferenziert hat in verschiedene Einzel-/Teil-/Subdisziplinen, die scheinbar nur durch das „lockere Band eines gemeinsamen Namens“ (Lenzen 1989: Bd. 2 1232) zusammengehalten werden. 

Als Gründe für diesen Pluralismus (in) der Disziplin können angeführt werden:

- historische Entwicklung der Disziplin und regionale Besonderheiten,

- expansive Ausbreitung der Disziplin seit ihrer Entstehung zu Beginn des letzten Jahrhunderts und dann noch einmal besonders stark in den 1970er Jahren,

- kontroverse Auffassungen unter KollegInnen.

3. 
Hinzu kommt eine Expansion und Ausdifferenzierung pädagogischer Praxisfelder, im Rahmen der gesellschaftlichen Veränderungen in den letzten 50 Jahren. Durch die Wechselwirkung von Theorie und Praxis wurde die Expansion und Ausdifferenzierung hierdurch noch einmal verstärkt

Daher wird seit geraumer Zeit darüber diskutiert, was eigentlich genau Pädagogik/ Erziehungswissenschaft ist, ob das „Ende der Pädagogik“ (Wünsche 1985; Lenzen 1987) gekommen sei, ob es noch eine „Allgemeine Pädagogik“ geben kann bzw. was „als das Allgemeine behauptet werden“ (Winkler 1994: 99) darf, oder ob es letztlich nur noch Spezialdisziplinen geben könne. (vgl. Vogel 1998).

4. 
Es gibt Gliederungsversuche bzw. Versuche einer Systematisierung der Disziplin.

Die Vorschläge von

- Theo Dietrich (1992),

- Dieter Lenzen (1989)

machen bei einer Auseinandersetzung mit ihnen und einem Vergleich deutlich:

- es gibt noch keine verbindliche Gliederung/Ordnung/Systematisierung;

- jeder Versuch trägt letztlich einen subjektiven Zuschnitt;

- die Teil- und/oder Subdisziplinen sind plausible Bezeichnungen für die jeweilige        

  Spezialisierung.

5.
Zu den Teildisziplinen der Erziehungswissenschaft, die sich in der wissenschaftlichen Diskussion und an den Universitäten im Rahmen der Lehre etabliert haben, gehören u. a.

- Allgemeine P./Systematische P./EW


- Geschichte der P./Historische P./Historische Bildungsforschung


- Vergleichende P./Vergleichende EW/Vergleichende Bildungsforschung


- Schulpädagogik/Unterrichtswissenschaft/Unterrichtsforschung


- Grundschul-/Vorschulpädagogik


- Pädagogik des Sekundarbereichs


- Sonderpädagogik/Förderpädagogik/Behindertenpädagogik


- Sozialpädagogik/Sozialarbeit


- Erwachsenenbildung/Erwachsenenpädagogik/Weiterbildung


- Interkulturelle Pädagogik/Interkulturelle Kommunikation und Pädagogik


- Berufspädagogik/Wirtschaftspädagogik ....

6. 
Im Ensemble der an der Universität in Oldenburg vertretenen Erziehungswissenschaft finden sich diese Teildisziplinen.

7.
Als Veranstalter der „Einführung in die Allgemeine Pädagogik“ bevorzugen wir den Systematisierungsversuch nach Theo Dietrich (modifiziert durch Prof. Friedrich W. Busch); er wird nachstehend als Schema zur Verfügung gestellt.
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Historische Pidagogik und Vergleichende Pidagogil-Studien sind fr die pidagogische Erkenntaisbildung

unabdingbar.

(Die Gederang der Phdagogik nach Theo Dictrih, n: Ders: Zei- und Grundfragen der Pidagogik, Bad Heilbruna 1990, 254)





8. Dieter Lenzen hat zwei Vorschläge zur Systematisierung unserer Disziplin vorgelegt und zur Diskussion gestellt.

8.1 Vorschlag 1 läßt sich so zusammenfassen:

Das „Dimensionen-Modell“ unterscheidet nach

1. 
Fachrichtungen (Allgem., Vergl., Sozial-, Schul-pädagogik)

2. 
Fächer (Vorschul-, Umwelt-, Sexual-, Spiel-päd.)

3. 
Bildungs- und Erziehungsfelder (Friedens-, Sozial-, Medien-, Umwelt-erz.)

4. 
Erziehungswissenschaftliche Konzeptionen 
(Geisteswiss., Krit-rat., Empir. EW)

5. 
Pädagogische Lehren 
(Montessori, Waldorf, Feminist., Sozialist. P.)

6. 
Pädagogische Grundvorgänge (Erziehung, Bildung, Sozialisation, Unterricht

7. 
Benachbarte Disziplinen (Psychologie, Soziologie, Fachdidaktiken...)

8.2 Der Vorschlag 2 von Dieter Lenzen lässt sich so zusammenfassen:

Das „Drei-Ebenen-Modell“

Ebene 1: 
Subdisziplinen

Allgemeine/Systematische EW

Vergleichende EW


Sozialpädagogik

Historische Pädagogik

Sonderpädagogik

Vorschulpädagogik


Erwachsenenpädagogik


Schulpädagogik


Berufs- und Wirtschaftspädagogik ...

Kennzeichen: 

historisch etabliert, eigene Institute, eigene Studiengänge, eigene wissenschaftliche Gesellschaft und Publikationsorgane, besondere Lehrbefähigungen für die Professoren und Mitarbeiter.

Ebene 2:
Fachrichtungen


Ausländerpädagogik


Interkulturelle Pädagogik

Freizeit-

Medien-

Friedens-

Sexual-

Umwelt-

Betriebs-Pädagogik ...

Kennzeichen: 

Reaktion auf länger anhaltende gesellschaftliche Probleme, z. T. schon mit eigenen Studiengängen; auf dem Weg zu einer Subdisziplin; Spezialisierung des Personals.

Ebene 3: 
Praxisfelder


Friedenserziehung


Gesundheitserziehung


schulische Erziehung


Sexualerziehung


Umwelterziehung ...


Kennzeichen: 

Anwendungsbezug; Korrespondenz mit Subdisziplinen; Tätigkeitsfelder für professionelle Pädagogen.

Nach Dieter Lenzen (1994: 11-41) 

9. Ergebnis:

Es gibt also noch keine verbindliche, allgemein akzeptierte Gliederung und Systematisierung der Erziehungswissenschaft/ Pädagogik. Der Konsolidierungs- und Systematisierungsprozess hat gerade erst begonnen.

Will man aber einen gemeinsamen Grundgedanken formulieren, so läßt sich dies am ehesten wie folgt realisieren: Lenzen (1997) schlägt vor Pädagogik/ Erziehungswissenschaft als Lebenslaufwissenschaft bzw. professionelle Lebensbegleitung zu verstehen, die Menschen zu jedem Zeitpunkt ihres Lebens Orientierungshilfe bei der Bewältigung ihres Lebens anbietet und es ihnen so ermöglicht ihr Leben, in ihrer speziellen sozialen Umwelt so erfüllt wie möglich selbst zu gestalten. Pädagogik/ Erziehungswissenschaft ist somit eine Integrationswissenschaft, die sich der Ökonomie, Psychologie, Soziologie etc. bedient, um die genannte Aufgabe zu erfüllen. Damit kommt ihr als Disziplin somit eine zentrale und wichtige gesellschaftliche Funktion zu.
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